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Koller : werden beide Fenfter geöftnet , To driner fe faxahl oben wie unten ei , Dies At befemders

der Fall , wenn die Abzuessöffmumgen Gm Gewölbe bei A beza , an Boden bei di geöffnet werden .

Dive Abzuegskanäle werden innerhalb der Maier sleich Scheralteilnen im die Höhe geführt ; Z/ in

ein hölzerner Laden , um das Licht abzuluiten , auch wein das äußere Fentter olfen und der Zug d

in voller Tätigkeit it . Bei Z it eine Rinne mit Sammelkalten und Walferverschlub , Letzterer Hu

HODweNdie , Cam nicht Kanaleale dem Keller zugelhihrt werden .

Die Fäller werden auf LagerIchwellen aus geflundem , trockenem , vierkantigem

Fichenholz gelegt , die wiederum auf hölzernen , belfer auf feinernen Blöcken

ruhen . Das Faß Tell nur 830 bis 607m vom Boden abftehen , damit es tunlichtt

wenige in die oberen wärmeren Luftichichten hineinrage . Der hintere Teil des¬

felben wird mittels gelunder Fichenholzkeile etwas höher als der vordere felt¬

vchalten . Öfters werden auch Lagerichwellen ganz von Stein angewendet ,

In den Flafchenkellern dienen Geltelle aus Latten oder Eilenftäben zur Lage¬

rung der Malchen ; auch gemauerte Gefache kommen vor . Hauptbedingungen der

Geltelle find Sicherheit und Unbeweglichkeit ; die verfchiedene Form der Flalchen

bedingt verfchiedene Fächer zur Aufbewahrung .
Zur Erleichterung der Aufficht it der Zugang zu den Kellern 10 Zu lesen ,

dal er leicht überwacht werden kann . Die Türen bedürfen in der Regel keiner

aubergewöhnlichen Ahbmellune . Nur In den feltenen Fällen , wo Stückfäller Qe¬

lagert werden follen , find bis zu 2,00 " weite Türen mit belonderen Schrottreppen
anzuordnen .

Die Grüße des Kellers wird durch die Größe des Vorrates , die lichte Wente

des Gewölbes durch die Art der Lagerung und die Abmeltungen der Fühler be¬

dingt >) .
Ab Anhaltspunkte in diefler Hinticht mögen nachtelgende Angaben dienen , Im der Rhein

eeoemd Zind üblich : Stückfäller von rund 120607 Inhalt , Lasse Tänze bei 1 . cs arößtem Durchmeffer ;
halbe Stückfälfer von 158 Tänge bei 0.406065 arößtem Durchmelser : viertel Stückfäffer vom eiwa
5207 Inhalt , Tec Länge hei 0,0 eräßtem Durchmuter . Fin Osxhontfab von 2257 Inhalt hat

Om Länge und 0,50 orabten Durchmeller .

7) Räume zur Beflorgung der Wälche .

Ber den baulichen Anlagen , mit denen wir es hier zu tun haben , erlangt die

Reinigung der Wälche nicht dielelbe Bedeutung , wie bei CGalthöfen und anderen

großen , zur Beherbergung dienenden Gebäuden . Eigyentliche Walchanftalten , wie

He bei letzteren vorkommen , find hier nicht in Betracht zu ziehen ; in manchen

Fällen , Io 7. B. in großen Städten , wird das Reinigen der Wälche auberhalb des

Haufes von Öffentlichen Walchanitalten beforet ; in anderen Fällen aber reichen

einige Räume , nämlich Walchküche , Roll - und Dlättiuibe , Towie Trockenboden ,
für die Anforderungen des Wirtichaftscienites aus ,

Der Verkehr von und zu der Wälcherei mub dem Bereich der Gälte fern¬

gehalten werden , Schwieriger als diele Bedingung it die Forderung zu erfüllen ,

die Verbreitung des SeHengeruches und Wälchedampfes zu verhindern . Die Ver¬

hältnilfe hegen hier ähnlich wie bei der Kochküche ; bauliche Anordnung und

Konltiruktion find denfelben Bedingungen unterworfen , wie le in Art . 30 1. 40

(S. 43 11. 44 ) hervorgehoben wurden , Demgemäb find beflondere Walchküchen oder

Walchhäufer In dreier Lage ent ! chteden vorzuziehen ; wo der Raum dazu fehlt ,
muß die Wälcherei wohl oder übel im Anlfchluß an die übrigen Hauswirtichafts¬

räume und in der Regel mit dielen im Sockelgefchol angelegt werden ; doch

5) Kine für größere Weinvenüte sephante Keilenan? A enthalten die Stadthalle zu Kretehl ( Gehe bierühber: Deimch :
Bauz. 1870, 5. 479) und der Saalbau im Zeolegtrchen Gurten zu Fiberfeld Miche hierüber : Wochbl . 1, Arch. u Ina. 1SST,
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werden heute häufige auch Dachräume Gm Antchlub an den Trackenboden dafür

benutzt . Dann alt für beflonders gute Dichtung des Fulbbodens der Walchküche

Sorge zu Lagen ,

Komliruktion und Einrichtung untericheiden ich font mn nichts von derjenigen

in großen , wohlbeltellten Wohnhäufern , Es genügt deshalb , hier auf Teil IV ,

Lalbband 2, Tief 1 ( Abt . II , Abfchn . 1) im allgemeinen und auf Teil IL , Band 3

( Abt . IV Abfchn . 3, A, Kap . 4 : Einrichtungen zum Reinigen der Wülche ) dieles

„ Handbuches “ im befonderen hinzuweilen .

c) Beifpiele .

Bei den Schank - und Speifewirtichaften Tind nach Früherem m erlter Reihe

die Gebäude für den Mallenverkehr , in zweiter Linie diejenigen für den Klein¬

betrich zu betrachten .

Bei den Tetzteren Towohl , wie bei den erlteren find freiftehende und einge¬

baute Anlagen zu untericheilden .

1) Grobe Schank - und Speilewirtichaften .

Hier find zunäch ! t die meilt vorltädtiichen Säle und Hallen der großen

Brauereien zu erwähnen . a

Als charakterittifches älteres DBeilpiel mag hier nur kurz auf den Saalbau der Berliner Bein ,

Bratterei - Geiellichaft „ Tivoli , jetzt „ Schultheit - , auf dem Kreuzberg bei Berlin hingzewielen werden ,

da derfelbe hente nicht mehr für Wirtfchaftszwecke benutzt wird . Er enthielt die größte Saal¬

anlage Berlins von zufanmen 78,77 Länge , 15,60 m Breite und 18,0 m mittlerer Hühe 9) .

Die heutige Wirtfchaft befchränkt Tich auf das kleine , in Fig , 51 u. 32 ! ) dargeltellte Dortal¬

und Reftaurationsgebäude , welches von Zeichen herrührt . Das vorm zu cbener Erde Hezende ( Ge¬

( choß enthält die Küchen - und Wirtfchaftsräume , das Erdgelcheß im Anfchluß an eine alte Carten¬

halle den Reftanrationsfaal ; das Obergefcheß ift als Wohnung für den Ökonomen und für das

Küchenperfonal ausgebaut , Das Gebäude ift in freiem nordifchem Backfteinful hergeftellt und

orenzt mit feinem nicht eroßen Garten unmittelbar an den Viktoriapark auf dem Kreiizberge "nn.
Sodann Tind als Telbitändige , meilt freiliegende Anlagen verwandter Art die a

A x . x . . . . . . x. S AUTTDELEN
Niddeutfchen , insbelondere die bayerilchen Bierkellerwirtichaften zu nennen . Sie 2

befitehen aus den im Zufammenhange mit den großen Lagerkellern errichteten Minchen .

Ausfchankvebiuden und dem zugehörigen Biergarten , Im demlelben pflegen alle

Klaflfen der Bevölkerung , oft familienweite , Semmers Tfich einzufinden , um fch am

ichäumenden Trunke zu Taben und bei den Klängen der Mulnk zu verengen ,

Kin Aypifches Beitpfel hierfür Ut die nattliche , von der Aktiengelellichaf

„ Löwenbräu - in München ( Fie . 33 bis 3699 ) nach den Plänen von „ Mbert Schmidt

ausgeführte Bauanlaee .
Sie it den Bedarnifen umd Sitten der Münchener Bevölkerung entf prechend seitaltet , dem

Platze und der daran eelegenen Batltelle angepabi , nach Art der alten Keiler , aber auch den An¬

Iprüchen unferer Zeit gemäll eingerichtet und in erebbem Mabftab durchgeriirt , Oeräumige Sale ,

offene und bedeckte Hallen . Terraffen und umfallende Gartenanlagen And auf dem Mark abfallen¬

den Gelände an der Ecke der Nimphenburger und Dachauer Straße angeprdnet , Man erblickt

" chon aus der Entfernung eine prächtige Deppelfreitreppe . dancben einen Kekturm und eine Reihe

von Besenhallten , noch che man das nach den Stiegelmater - Platz Tich 6fnende Dortal betreten hat .

Dies altes firablt bei Nacht im CGlanze des elektriftchen Bogenlichtes ,

Die Grundmhe und der Durchtechnitt in Pie . 33 bis a6 veranfchaulichen den Bau . Der gröbte

Teil desfelben wird von den in Art . 44 (S. 45) befchriebenen Lagerbierkellern aut Trinkhalle umd

Faßhalle darüber eingenommen ; der kleinere Teil an der Dachauer Strabe enthält alle übrigen

Räume für den Wirtchattsbetrich in viergelcheNiger Anlace , aämlich : z) dm untertten Gelcheb , In
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